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Nachwachsende Rohstoffe für WDVS Altbausanierung 

1 Motivation und Projektziel 

1 Motivation und Projektziel 

Bei der energetischen Modernisierung der Gebäudehülle spielt die Verbesse-
rung des Wärmeschutzes der opaken Außenbauteile (Wände) eine entschei-
dende Rolle. Hierbei ist jedoch zu beachten, dass die entsprechenden Kon-
struktionen auch weiteren  Anforderungen, wie z.B. den Anforderungen an 
den Schallschutz genügen müssen. 
 
Zur Dämmung von Außenwänden werden unterschiedlichste Materialien ver-
wendet. Neben Dämmstoffen aus Polystyrol, Polyurethan, Mineralfaser etc. 
stehen auch Materialien zur Verfügung, die aus nachwachsenden Rohstoffen 
gewonnen werden. Im Wesentlichen sind dies Holzfaserdämmstoffe sowie 
Zellulosedämmstoffe.  
 
Es ist bekannt, dass durch das Aufbringen einer Wärmedämmung bzw. eines 
WDVS auf eine Außenwand die schalltechnischen Eigenschaften des Außen-
bauteils massiv beeinflusst werden können. Für den Schallschutz sind in der 
Planung der Sanierungsmaßnahme die Anforderungen an die Schalldämmung 
der Außenbauteile nach DIN 4109 zu berücksichtigen, die aus dem maßgebli-
chen Außenlärmpegel am Standort des Gebäudes resultieren. Hierzu fehlt je-
doch gerade bei der Verwendung von Dämmstoffen aus nachwachsenden 
Rohstoffen ein validiertes Berechnungsmodell sowie die erforderlichen Pla-
nungsdaten für den Schallschutznachweis. Vorhandene Modelle wurden im 
Rahmen von öffentlich geförderten Forschungsvorhaben bisher nur für die 
Verwendung von Hartschaum- und Mineralfaserdämmplatten entwickelt und 
validiert. 
 
Eine Übertragbarkeit der Modelle auf Dämmstoffe aus nachwachsenden Roh-
stoffen bzw. eine Anpassung solcher Modelle wurde bislang nicht untersucht. 
Hinzu kommen produktspezifische Systemaufbauten für Dämmstoffe aus 
nachwachsenden Rohstoffen (siehe Abbildung 1), die von bestehenden Be-
rechnungsmodellen nicht abgedeckt werden können. 
 
Die Zielsetzung des Projekts lag entsprechend in der Validierung und Anpas-
sung dieser Berechnungsmodelle für die Bemessung und Optimierung von 
Wärmedämmverbundsystemen, Außendämmungen und Innendämmungen 
aus nachwachsenden Rohstoffen. Der Fokus der Untersuchungen lag hierbei 
auf einem praxisnahen Modell, das von Planern und Ausführenden verwendet  
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Nachwachsende Rohstoffe für WDVS Altbausanierung 

1 Motivation und Projektziel 

werden kann. Zusätzlich wurden auch frequenzabhängige Modelle berück-
sichtigt [1], [2], die ein besseres Verständnis der Wirkungsweise dieser 
Dämmsysteme ermöglichen. 
 
 

                   
 

a) b) c) 

Abbildung 1 Typische Ausführungsvarianten von Außendämmungen aus nach-
wachsenden Rohstoffen 
a) Klassisches Wärmedämmverbundsystem (WDVS) 
b) Verputzte Holzfaserdämmplatte auf Ständerwerk mit Hohlraum-

dämmung (WDVS + Ständer) 
c) Vorhangfassade (Boden-Deckel Schalung, Stülpschalung, Holz-

werkstoffplatten o.ä.) mit Außendämmung 
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2 Vorgehensweise 

2 Vorgehensweise 

Die im Rahmen des Forschungsvorhabens vorhandenen Fragestellungen soll-
ten im Wesentlichen durch experimentelle Untersuchungen beantwortet wer-
den. Hierzu wurden umfangreiche Labormessungen der Luftschalldämmung 
von Wänden mit aufgebrachtem WDVS bzw. Wärmedämmung aus nach-
wachsenden Rohstoffen durchgeführt. Ebenso wurden die materialspezifi-
schen Eigenschaften (Strömungswiderstand, dynamische Steifigkeit) ermittelt. 
Diese dienten zur „Erweiterung“ bzw. Anpassung eines Prognosemodells, das 
auf den bereits vorhandenen Ansätzen aufbaut. 
 
Die Ermittlung der schalltechnischen Eigenschaften von Wänden mit Wärme-
dämmung aus nachwachsenden Rohstoffen wird entsprechend DIN EN ISO 
10140 durchgeführt. Um einen Rohdichtebereich der Wände (Flächengewicht) 
von ca. 200 kg/m² bis ca. 450 kg/m² abzudecken, wurden vier Wände mit un-
terschiedlichem Flächengewicht errichtet. Auf diese wurden die zu untersu-
chenden Dämmstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen unter Variation ent-
scheidender Parameter wie z.B. Befestigungsart, Dämmmaterial aufgebracht. 
Die aus den experimentellen Untersuchungen abgeleiteten Erkenntnisse und 
Zusammenhänge dienten zur Anpassung eines Prognosemodells zur Vorher-
sage der zu erwartenden Luftschalldämmung von Außenwänden in der Alt-
bausanierung. Dieses Modell baut im Wesentlichen auf den bereits erarbeiten 
Erkenntnissen anderer öffentlich geförderter Vorhaben auf. 
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3 Ergebnisse 

3 Ergebnisse 

In der Projektbearbeitung erfolgte zunächst eine Zusammenführung vorhan-
dener Prognosemodelle für die Anwendung in der Altbausanierung sowie die 
Zusammenstellung relevanter Konstruktionsvarianten in Abstimmung mit der 
projektbegleitenden Arbeitsgruppe in Form einer Untersuchungsmatrix. Die 
Messergebnisse wurden als Planungsgrundlagen zusammengefasst und dazu 
verwendet, die Berechnungsmodelle zu validieren. Die Spannweite der Mess-
ergebnisse für die unterschiedlichen Dämmsysteme ist in Tabelle 1 darge-
stellt. 
 
 
Tabelle 1 Ergebnisse im Überblick (Minimum ... Mittelwert ... Maximum) 

Typ Anzahl Rw Rw + Ctr,50-5000 Rw,direct (Rw + Ctr,50-5000)direct

WDVS, klassisch 11 51..55..60 dB 43..46..50 dB -1..2..6  dB -4..-2..1 dB 

WDVS + Ständer 9 57..61..64 dB 47..50..52 dB  5..7..11 dB -2.. 1..4 dB 

Außendämmung 
mit Schalung 

8 56..59..64 dB 47..49..51 dB  3..5..7  dB -3..-1..1 dB 

 
 
Die Validierung zeigte, dass sowohl das einfache Verfahren nach DIN EN 
12354-1 [4] als auch das speziell für WDV-Systeme entwickelte Verfahren [3] 
für die Anwendung prinzipiell geeignet sind. Für das Verfahren nach [3] wurde 
hierzu der Einfluss des Strömungswiderstandes für Holzfaserdämmstoffe er-
gänzt. Das Verfahren nach DIN EN 12354-1 für akustische Vorsatzschalen 
bietet den Vorteil, dass es sowohl für klassische WDV-Systeme als auch für 
WDV-Systeme mit zusätzlichem Ständer/Träger oder Außendämmungen mit 
Vorhangfassade anwendbar ist. Für die in diesem Vorhaben untersuchten 
Konstruktionsvarianten und Grundwände hat es sich als ausreichend genau 
gezeigt, um die bauakustische Planung für die Bemessung und Optimierung 
von Wärmedämmverbundsystemen, Außendämmungen und Innendämmun-
gen aus nachwachsenden Rohstoffen durchführen zu können. Voraussetzung 
hierfür ist eine ausreichende Sicherheit bei der Bestimmung der Resonanzfre-
quenz des Dämmsystems. Ein Beispiel für die Berechnung zeigt Abbildung 2. 
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3 Ergebnisse 

Wandaufbau: 

 

 

200 mm  Mauerwerk,  

 verputzt,  

 m' = 350 kg/m² 

180 mm  Holzfaserdämmplatte, 

 s' = 8 MN/m³ 

  80 mm  Holzfaserdämmplatte, 

 s' = 28 MN/m³ 

  10 mm  Putz,  

 m' = 11 kg/m² 

 

Prüfwert:  Rw = 58 dB 

a) Eingangsgrößen aus Messdaten 

 Schalldämmung der Grundwand  

 (Messwert Labor oder Bau1)) 

  dB54w,0R  

 Verbesserung durch das Dämmsystem  

  dB4 wR  

 Schalldämmung der Wand inklusive Dämmsystem 

  dBdBdBdB 258454 wR  

 

b) Eingangsgrößen aus Materialdaten 

 Schalldämmung der Grundwand  

  dBdB
m

kg

m
kg

45342
1

350
537 ,log,R

²

²
w,0 








  

 Verbesserung durch das Dämmsystem  
  

³/s

³³

ges mMN

ss m
MN

m
MN

6

28

1

8

1
1

11
1

21











  

  Hzf
m

kg
m

kgm
N 119

11

1

350

1
106

2

1 6
0 













²²
³

 

  dB
dB

dB 33
2

453
30 ,

,
Rw  ,  

  oder mit Messwert für f0 
  Hzf 1000  , dB

dB
dB 35

2

453
32 ,

,
Rw  ,  

 Schalldämmung der Wand inklusive Dämmsystem 
  dBdBdBdB 275633453  ,,,Rw

 
  oder mit Messwert für f0 
  dBdBdBdB 275835453  ,,,Rw

 

 
1)  Bei Ergebnissen aus Baumessungen ist der Einfluss von 
 Fenstern und sonstigen Einbauten auszuschließen. 

Abbildung 2 Berechnungsbeispiel für die Schalldämmung einer Wand 
mit Dämmsystem 
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3 Ergebnisse 

Für die frequenzabhängige Berechnung von R wurde zunächst das Modell 
nach Cremer Heckel [1] verwendet und mit Messergebnissen verglichen. Es 
zeigte sich, dass eine deutlich bessere Übereinstimmung mit den Messergeb-
nissen erreicht werden kann, wenn die Verbesserung R des Dämmsystems 
durch die Summe der Transmissionsgrade i auf den verschiedenen Übertra-
gungswegen ausgedrückt wird und die Verbesserung durch das Dämmsystem 
aus der Differenzialgleichung des fußpunkterregten Einmasseschwingers be-
rechnet wird. Zusätzlich kann die Dickenresonanz der Dämmung berücksich-
tigt werden (siehe Abbildung 3). 
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Abbildung 3 Verbesserung der Schalldämmung R durch Dämmsysteme auf 

unterschiedlichen Grundwänden. Vergleich von Messergebnissen 
(dünne Linien) mit Berechnungsergebnissen (dicke Linien). 
Berechnung nach [1] mit den genannten Modifikationen (rot), 
zusätzliche Berücksichtigung der Dickenresonanzen (blau). 

 
 
Die Berücksichtigung der Dickenresonanzen führt zwar zu einer besseren 
Übereinstimmung zwischen Messung und Berechnung, es ist aber offensicht-
lich, dass die Berechnung der Resonanzeinbrüche ohne Berücksichtigung der 
Dämpfung noch keine realistischen Werte liefern kann. 
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